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Längsschiff ist jetzt wie neu
STIFTSKIRCHE Die kirchliche Stiftung Petersberg kann bei der Sanierung
des Romanik-Baus auf Fortschritte blicken. EineMillion Euro sind bereits verbaut.
VON CLAUDIA CRODEL

PETERSBERG/MZ - Seit sechs Jah-
ren wird die Stiftskirche auf dem
Petersberg Schritt für Schritt sa-
niert. Gut eine Millionen Euro
seien bereits in die teils aufwen-
digen Arbeiten gesteckt worden,
erklärt Siegfried Winkler von der
Kirchlichen Stiftung Petersberg.
„Jetzt sind wir wieder ein ganzes
Stück weitergekommen. Das
Längsschiff konnten wir in der
ersten Jahreshälfte in Angriff
nehmen.“ Möglich sei das gewor-
den durch Fördermitteln des Eu-
ropäischen Fonds für regionale
Entwicklung. „Den Fördermittel-
bescheid hatten wir drei Tage vor
Weihnachten von Finanzstaats-
sekretär Klaus Klang persönlich
überreicht bekommen“, blickt
Winkler zurück.

Im Längsschiff hat sich seit-
dem viel getan. Ganz auffällig
sind die Sandsteinsäulen, die res-
tauriert wurden und nun ihre Or-
namentik wieder in voller Pracht
zeigen. Nicht ganz so sichtbar auf
den ersten Blick sind die verrich-
teten Arbeiten an der Empore.
„Vor über 100 Jahren war sie we-
gen des Einbaus einer Orgel abge-
senkt worden. Das wurde nun
wieder rückgängig gemacht“, er-
läutert Winkler. Die Decke wurde
somit in ihre ursprüngliche Lage
gebracht. Die Anhebung betrug
rund 70 Zentimeter.

Im Übrigen hat man in die De-
cke eine Klappe eingebaut, so
dass es auch möglich ist, einen
kleinen Lastenaufzug zu instal-
lieren, mit dem man Stühle für
Veranstaltungen wie die Konzer-
te des MDR-Musiksommers und
die Weihnachtsdeko schnell
transportieren kann und nicht
den beschwerlichenWeg über die
Treppe nehmen muss.

Türbeschläge aufgearbeitet
Auch die Kirchentüren sehen seit
Kurzem wieder schmuck aus.
Das, was von den alten Beschlä-
gen noch erhalten werden konn-
te, wurde aufgearbeitet und Fehl-
stellen wurden ergänzt. An der
Zugangstür von der Klausur her
waren die Beschläge beispiels-
weise nur noch rudimentär vor-
handen. „Alle fehlenden Stücke
wurden originalgetreu nachgebil-
det“, so Siegfried Winkler.

Nun ist die Sanierung des Kir-
cheninnenraums schon sehr weit
gediehen. „Im nächsten Jahr wol-
len wir noch die Seitenschiffe in
Angriff nehmen, die Treppe zur
Empore und den Emporenbe-
reich“, sagt Winkler. Letzterer

soll beispielsweise mit einer Fuß-
bodendämmung versehen wer-
den, so dass man später dort
eventuell eine Nutzung als Win-
terkirche vornehmen könne.
Auch Arbeiten am Kenotaph, ei-
nem Grabmal, der vom Bildhauer
Hans Walther im Jahr 1562 ge-
schaffen worden sein soll, stehen
noch an. Zudem sind auch im
dreigeschossigen Turm und am
Glockenstuhl gründliche Sanie-
rungsarbeiten notwendig.

Neues Beleuchtungskonzept
Gegenwärtig arbeite man zudem
an einem neuen Beleuchtungs-
konzept. Das sieht zum Beispiel
einen großen Rundleuchter im
vorderenKirchenbereich vor. Da-
mit man herausbekommt, wel-
chen Durchmesser dieser haben
müsste, wurde ein Modell ange-
fertigt und eingehängt. Außer-
dem geht es beim Beleuchtungs-
konzept darum, wie man errei-
chen kann, dass die Grabgelege
der Wettiner nicht mehr immer-
fort im Dunkeln liegen.

Die kirchliche Stiftung Peters-
berg wagt auch einen Blick in die
weitere Zukunft. Da soll zum ei-
nen die alte Ruine vor den Toren
der heutigen Klosteranlage gesi-
chert werden. Diese war eist ein
Hospiz für alte Klosterbrüder.
Die Sicherung will man bald an-
gehen. In weiterer Ferne steht
zudem der Wunsch, dort wo frü-
her einst das Klausurgebäude
stand, einenNeubau zu errichten.
Dort sollen Übernachtungsmög-
lichkeiten und eine Küche zur
Versorgung der Gäste entstehen.
Allerdings könnten alle künftigen
Arbeiten nur verrichtet werden,
wenn auch die nötigen finanziel-
len Mittel dafür vorhanden sind.
„Wir haben mindestens noch ei-
nen Finanzbedarf von weiteren
1,5 Millionen Euro“, sagt Jürgen
Götz vom zuständigen Architek-
turbüro, dem Ingenieurbüro
Götz & Ilsemann aus Beelitz.

Während der Bauarbeiten
mussten sich vor allem die Be-
wohner des Klosters Petersberg
als Hauptnutzer der Stiftskirche
mit der Baustelle arrangieren.
„Teilweise ist man beim ersten
Schritt in die Kirche auf Baupla-
nen getreten. Das war schon
gewöhnungsbedürftig“, erzählt
Bruder Johannes, Prior des Klos-
ters. Natürlich freue man sich
über die Sanierung und das da-
durch aufgewertete Gesamter-
scheinungsbild und darüber, dass
diese besondere Kirche von so
vielen Leuten wahrgenommen
wird.

„Alle
fehlenden
Stücke wurden
originalgetreu
nachgebildet.“
Siegfried Winkler
Kirchliche Stiftung Petersberg
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Die Stiftskirche und das Klos-
ter Petersberg befinden sich
hoch oben auf der Porphyr-
kuppe des Petersbergs, der bis
zum 14. Jahrhundert als Lau-
terberg bezeichnet wurde. Die
Kirche St. Petrus entstand im
12. Jahrhundert und diente
zwischen 1124 und 1538 als
Gotteshaus des Augustiner-
Chorherrenstifts. Heute ist sie
Bestandteil der „Straße der
Romanik“. Heute beheimatet
das Kloster Brüder und
Schwestern der Communität
Christusbruderschaft Selbitz.
Die Kirche ist ganztags für Be-
sucher geöffnet.

Noch heute Kloster

EVANGELISCHE KIRCHE
Marktkirche: Sonntag, 10 Uhr, GD,
Eichner; Montag, 17 Uhr, Friedens-
gebet; Donnerstag, 14.30 Uhr, Ge-
hörlosen-GD, Ulrichzimmer, P.
Kästner;
Reformierte Domgemeinde:
Sonntag, 10 Uhr, GD, E. Achilles-
Bolz;
St. Laurentius-Kirche, Am Kirch-
tor 2: Sonntag, 10 Uhr, GDmit Tau-
fe, K. Mang;
Bartholomäuskirche, Bartholo-
mäusberg 3: Sonntag, 10 Uhr, GD,
Mittwoch, 19.30 Uhr, Lobpreisge-
bet, Gemeindehaus;
Petruskirche Kröllwitz, An der
Petruskirche 3: Sonntag, 10 Uhr,
GD in anderer Form, mit Abend-
mahl, H. Becker;
Johanneskirche, An der Johan-
neskirche 7: Sonntag, 10 Uhr, GD
mit Kinderkirche, Müller; Donners-
tag, 10 Uhr, Senioren-GD, Saal-
eblick, Müller; Freitag, 18 Uhr,
Wochenschlussandacht;
Lutherkirche, Damaschkestr.
100a: Sonntag, 10 Uhr, GD mit
Abendmahl, O. Wisch; Mittwoch,
18 Uhr, Mittwochsgebet;
Böllberger Kirche, Böllberger
Weg 152: Sonntag, 10 Uhr, GD;
Heilandskirche, Krokusweg 29:
Sonntag, 11 Uhr, GD, E. Manser;
Pauluskirche, Rathenauplatz 22:
Sonntag, 9.30 Uhr, GD, Brenner;
Trotha, St. Briccius-Kirche,
Pfarrstr. 1a: Sonntag, 11 Uhr, GD,
Brenner;
Kirche im Diakoniewerk, Advoka-
tenweg 1: Sonntag, 10 Uhr, GD.
Hüfken;
Lettin/Heide-Nord, St. Wenzel
Kirche Lettin, Nordstraße 2: Sonn-
tag, 9.30 Uhr, GD, G. Latzko;
Nietleben, Platz der Einheit 11:
Sonntag, 10.15 Uhr, GD, Urmoneit
Silberhöhe - Beesener Kirche,
Franz-Mohr-Str. 1c: Sonntag, 15
Uhr, Andacht zum Sommercafé,
Kästner;
Halle-Büschdorf: Sonntag, 11 Uhr,
GD, Dr. Kranich;
Halle-Dölau: Sonntag, 11 Uhr, GD,
G. Latzko;
Landeskirchliche Gemeinschaft,
L.-Stur-Str. 5: Sonntag, 10 Uhr, GD
mit Kinderkirchenangebot, Taufe,
Evangelische Kirchliche Gemein-
schaft im Paul-Riebeck-Stift:
Sonntag, 16.30 Uhr, GD;
Brachstedt, Kirche St. Michael:
Sonntag, 10.30 Uhr, GD, Weiske;
Hohenthurm, Martin-Luther-Kir-
che: Sonntag, 10.30 Uhr, GD, Käst-
ner;
Oppin, St. Georg und St. Elisabeth
Kirche: Sonntag, 9 Uhr, GD,Weiske;
Plößnitz: Sonntag, 10.30 Uhr, GD,
Domke;
Gollma: Sonntag, 9 Uhr, GD,
Grings;
Landsberg: Sonntag, 10.30 Uhr,
GD, Grings;
Lochau: Sonntag, 14 Uhr, GD, Dr.
Kranich;
Höhnstedt, Kirche St. Lucia und
Ottilie: Sonntag, 13.30 Uhr, Evan-
gelisationsstunde der LKG
Beesenstedt: Sonntag, 14 Uhr, GD;

Gottesdienste

Gorsleben: Samstag, 16 Uhr, GD;
Gimritz: Sonntag, 11 Uhr, GD, A.
Schuster;
Dobis: Sonntag, 10.30 Uhr, GD, B.
Schuster;
Wettin, Kirche St. Nikolai: Sonn-
tag, 9.30 Uhr, GD, A. Schuster;
Communität Christusbruder-
schaft Kloster Petersberg,
Stiftskirche Petersberg, Berg-
weg 11: Sonntag, 10.30 Uhr, GDmit
Abendmahl;

KATHOLISCHE KIRCHE
Propsteikirche,Mauerstr. 11: Sonn-
abend, 18 Uhr; Sonntag, 10 Uhr;
Klosterkapelle,Mauerstr. 6: Sonn-
tag, 7.30 Uhr;
Moritzkirche, An der Moritzkir-
che 8: Sonntag, 19 Uhr;
Heilig Kreuz, Gütchenstr. 21:
Sonnabend 18.30 Uhr; Sonntag,
10.30 Uhr;
Dreieinigkeit, Lauchstädter Stra-
ße 14b: Sonntag, 9 Uhr;
St. Norbert, Körnerstr. 19: Sonn-
tag, 9 Uhr;
St. Marien, Brauhausstr. 10: Sonn-
abend, 18 Uhr; Sonntag, 10.30 Uhr;
Marie Königin (Dölau): Sonntag,
10.30 Uhr;
St. Elisabeth Zappendorf: Sonn-
abend, 17 Uhr;
St. Nikolai, Landsberg: Sonntag,
8.30 Uhr;
Kapelle im St. Elisabeth-Kran-
kenhaus, Mauerstr. 5: Donnerstag,
16.30 Uhr, GD; Montag bis Freitag,
12 Uhr, Mittagsbesinnung;

FREIKIRCHEN
Selbst. Ev.-Luth. Kirche (Magda-
lenen-Kapelle Moritzburg): Sonn-
tag, 9.30 Uhr, Haupt-GD mit Kin-
der-GD;
Auferstehungsgemeinde,
Grenzstr. 26 b: Sonntag, 11 Uhr GD
in engl. u. deutscher Sprache, Frei-
tag, 18 Uhr, Erweckungstreffen
Ev. Mission „Wort des Lebens“:
H.-Franck-Str. 2: Sonntag, 14.30
Uhr GD in franz. u. deutscher Spra-
che;
Evangeliumsgemeinde, St. Geor-
gen-Kirche, Glauchaer Str. 77:
Sonntag, 10 Uhr und 16 Uhr GD;
Ev.-meth. Kirche, Schulstr. 9a:
Sonntag, 10 Uhr, GD mit Kinder-
GD; Krankenhaus Martha-Maria
Dölau, Dietrich-Bonhoeffer-
Kapelle: Sonntag, 10 Uhr, GD;
Ev.-Freikirchl. Gemeinde - Frie-
denskirche (Baptisten), L.-Wu-
cherer-Str. 39: Sonntag, 10 Uhr ,
GD und Kinder-GD;
Ev.-Freikirchl. Gemeinde, Liebe-
nauer Str. 4: Sonntag, 10 Uhr, GD;
Freie ev.-mennonit. Gemeinde,
Wörmlitzer Str. 101: Sonntag, 10
Uhr, GD;
Freie ev. Gemeinde, Körnerstr. 4:
Sonntag, 10 Uhr GD;
Adventgemeinde, Körnerstr. 4:
Sonnabend, 10 Uhr, GD;
Neuapostolische Kirche, Pfälzer
Str. 16: Sonntag, 10 Uhr, GD;
Mittwoch, 19.30 Uhr, GD;
Jehovas Zeugen,Köthener Str. 32:
Sonntag, 10 Uhr und 17.30 Uhr,
Vorträge

Parcours 2018 an
Kunsthochschule
HALLE/MZ - Noch bis zum
29. Juli ist an der Kunsthoch-
schule Burg Giebichenstein die
Ausstellung Parcours 2018 zu
sehen. Die Besichtigung der
Ausstellung ist nur am verlän-
gerten Wochenende möglich,
jeweils von Freitag bis Sonn-
tag, 14 bis 19 Uhr. An fünf
Standorten sind die Arbeiten
der Absolventinnen und Absol-
venten des Fachbereichs Kunst
zu sehen. An ausgewählten Ta-
gen sind die Diplomanden vor
Ort und laden jeweils 17 Uhr zu
verschiedenen Begleitangebo-
ten ein. Die Ausstellung findet
an verschiedenen Standorten
statt, etwa in der Burg Galerie
im Volkspark, Schleifweg 8a;
am Hermes-Gebäude, Her-
messtraße 5, in der Kunststif-

IN KÜRZE

tung des Landes Sachsen-An-
halt (Neuwerk 11), Literatur-
haus Halle, Bernburger Straße
8 sowie dasWeißes Haus in der
Seebener Straße 193.
››Weitere Informationen dazu gibt
es unter: www.burg-halle.de

Blutspenden
erbeten
HALLE/MZ - Gerade im Sommer
werden freiwillige Blutspender
immer knapper. Das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) ist im Juli
an verschiedenen Tagen im
halleschen Stadtgebiet unter-
wegs, damit Freiwillige spen-
den können. Der nächste Ter-
min findet am Donnerstag,
26. Juli, von 16.30 bis 19.30Uhr
in der Grundschule „Silber-
wald“ (Roßlauer Straße 14) in
der Silberhöhe statt.

Das Quer- und das Längsschiff der Stiftskirche erstrahlen in neuemGlanz. Doch es gibt noch viele weitere Sanierungsarbeiten dort. FOTOS: LUTZWINKLER

Die Ornamentik an den Sandsteinsäulen wurde restauriert.

Bruder Johannes zeigt die aufgearbeiteten und ergänzten Türbeschläge.




